
erinnerte	sich	deutlich	daran.	Kaum
aber	war	der	IC	losgefahren,	hatten
beide	 zielstrebig	 den
Großraumwaggon	 in	 der	 Zugmitte
aufgesucht,	 sich	 einander
gegenüber	 niedergelassen	 und	 ein
ebenso	 intensives	 wie	 leise
geführtes,	 von	 den	 üblichen
Zuggeräuschen	 vollkommen
überdecktes	 Gespräch	 begonnen.
Wie	es	der	Zufall	wollte,	 fast	unter
Stahnkes	Augen.
Am	 Fuß	 der	 Treppe	 strebte	 die

Mehrzahl	 der	 Reisenden	 nach
rechts,	Richtung	Gleis	sieben.	Auch
das	 ungleiche	 Paar	 blieb	 im
Hauptstrom,	 nach	 wie	 vor	 Seite	 an
Seite.	 Beide	 sehen	 aus	 wie	 Mitte



dreißig,	 überlegte	 der
Hauptkommissar;	der	Suffkopp	mag
in	 Wirklichkeit	 vielleicht	 ein	 paar
Jahre	 jünger	 sein,	 für	 einen
verlorenen	Sohn	aber	reicht	es	vom
Alter	 her	 auf	 keinen	 Fall.	 Brüder?
Wenn,	 dann	 Stiefbrüder,	 aber	 auch
danach	 sah	 es	 eher	 nicht	 aus.	 Es
musste	 etwas	 anderes	 sein,	 das
diese	beiden	Männer	verband.
Aber	 was	 ging	 ihn	 das	 eigentlich

an?	Er	hatte	Urlaub,	feierte	genauer
gesagt	 aufgelaufene	 Überstunden
ab.	 Der	 Lehrgang	 in	 der
Polizeiakademie	 Hannover	 –
»Möglichkeiten	der	Rasterfahndung
im	 Computerzeitalter«,	 du	 lieber
Himmel!	 –	 hatte	 ihn	 mächtig



geschlaucht,	da	kamen	ihm	ein	paar
Tage	 Erholung	 gerade	 recht.	 Und
zwar	 nicht	 etwa	 zu	 Hause	 in	 Leer.
Freunde	würde	er	besuchen,	welche
von	 früher,	 die	 von	 des	 Schicksals
und	 des	 beruflichen	 Fortkommens
Mächten	 weit	 in	 den	 Süden
verschlagen	worden	und	jetzt	an	die
Küste	 zurückgekehrt	 waren,
genauer	gesagt	nach	Norddeich.	Sie
hatten	 ihn	 eingeladen.	 Das	 verhieß
gute	 Gespräche,	 womöglich	 im
Strandkorb	 mit	 Blick	 aufs	 Meer,
lange	 Spaziergänge	 und	 noch
längere	 Abende	 bei	 Skat	 und	 Bier
oder	 Billard	 und	 Wein.	 Vielleicht
auch	 Billard	 und	 Bier	 oder	 …
Jedenfalls	 freute	 er	 sich	 auf	 eine



unbeschwerte	 Zeit.	 Und	 er	 dachte
nicht	 daran,	 sich	 auch	 nur	 die
Hinfahrt	selbst	zu	vermiesen,	indem
er	 seinen	 beruflichen	 Reflexen
nachgab	 und	 in	 allem	 und	 jedem
etwas	Gesetzwidriges	witterte.
Anderseits	 waren	 die	 beiden

Typen	 wirklich	 auffällig.	 Geradezu
verdächtig.
Jetzt	schwenkten	sie	nach	rechts,

die	 Treppe	 hinauf.	 Na	 prima,
natürlich	 ging	 es	 hier	 zum	 Gleis
sieben!	 Also	 würde	 er	 diese
Gestalten	 auch	 bis	 Leer	 nicht
loswerden.	 Vermutlich	 sogar	 bis
Norddeich.	Wenn	er	sich	 jetzt	nicht
endlich	zur	Ordnung	rief.
Er	 verlangsamte	 seinen	 Schritt,



entschlossen,	 die	 beiden	 Männer
ganz	 gezielt	 aus	 den	 Augen	 zu
verlieren.
Etwas	 stupste	 ihn	 weich	 in	 die

Seite.	 Erschrocken	 drehte	 er	 sich
um:	die	Frau	mit	dem	Kind	und	der
Strandtasche.	 Das	 ballondicke,
sperrige	 Ding	 hatte	 ihren
Überholversuch	 vereitelt.	 Die	 Frau
lächelte	 entschuldigend.	 Diesmal
bekam	 er	 eine	 angemessene
Erwiderung	 hin,	 was	 seine
Stimmung	 sofort	 wieder	 hob.	 Und
ein	 Blick	 nach	 vorne	 stellte	 seine
Urlaubslaune	endgültig	wieder	her.
Das	ungleiche	Paar	nämlich	war	in

der	Menge	verschwunden.
Der	 Bahnsteig	 war	 gepackt	 voll,


